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Liebe Radlerinnen und Radler,

strahlende Kinderaugen, wohin man sah – das war die Ki-
dical Mass am 15.5.22. Trotz starker Konkurrenz im Max-
Morlock-Stadion und gleichzeitiger Demo in Fürth radel-
ten über 800 kleine und große Radfahrer*innen für eine
kindergerechte Infrastruktur durch die Straßen Nürn-
bergs. Die nächste ist bereits in Planung und findet am
Sonntag den 25.September 22 um 14 Uhr statt.

Neue bzw. verbreiterte Radwege konnte man dieses Jahr
unter anderem in der Julius-Loßmann-Straße sowie der
Sandreuthstraße begrüßen, weitere werden folgen. Auch
sonst schreitet die Umsetzung des Mobilitätsbeschlusses voran: Die vom
Stadtrat genehmigten Planstellen wurden ausgeschrieben und warten auf Bewerber*in-
nen. Mit dem Ausbau der Straßenbahn in der Minervastraße steht gleichzeitig eine wei-
tere Rad-Vorrang-Route demnächst zum Beschluss.

Nachdem vor kurzem Gesetzesanträge der SPD und Grünen zur Stärkung des Rads im
Bayerischen Landtag abgelehnt wurden, nehmen es einmal mehr die Bürger*innen
selbst in die Hand – der Radentscheid Bayern startet (S. 6).

Im Herbst darf dann wieder abgestimmt werden: Macht Radfahren in Nürnberg Spaß? Lässt
sich auf den Radwegen gut fahren? Beim Fahrradklimatest des ADFC könnt Ihr vom 1. Sep-
tember bis 30.November bewerten,wie fahrradfreundlich Nürnberg aus Eurer Sicht ist.

Viel Spaß beim Schmökern im Heft und beim Radeln durch Nürnberg!

Johannes Wastrack
stv. ADFC-Kreisvorsitzender Nürnberg und Umgebung
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Kidical Mass 2022 in Nürnberg, Fürth, Schwabach und ....

Am Wochenende vom 15. und 16. Mai sind bundesweit 40.000 kleine und große Radler:in-
nen in mehr als 200 Orten für ein kinderfreundliches Straßenverkehrsrecht auf die Stra-
ße gegangen und haben Deutschland an diesem Wochenende schon mal zum
#Fahrradland gemacht. Allein in Nürnberg demonstrierten mehr als 800 junge Rad-
ler*innen für ein kinderfreundliches Straßenverkehrsrecht. In Fürth waren es 130 Teilneh-
mende. Die nächste Kidical Mass ist am 25. September 2022.

Kinder aufs Rad. Eine Investition in die Zukunft
„Also, Familien mit mehreren Kindern bekommen ihren Alltag zwischen Supermarkt, Turn-
verein, Kinderarzt und Stiefelkauf ohne Auto kaum organisiert - auch in der Stadt. […]“ Die-
ses Twitter-Zitat der ehemaligen Bundesfamilienministerin Kristina Schröder vom 29.
September 2020 zeigt, dass es für Familien schwer ist, mit einer Mobilität ohne Auto über-
haupt wahrgenommen zu werden. Weil eigenständige und selbstbestimmte Mobilität für
Kinder kaum vorgesehen ist, wird auch in Nürnberg ein erheblicher Teil der Kinder mit dem
Auto gefahren. Auf den Gehwegen und in den Halteverboten stauen sich vor den Schulen
und Kindergärten die Elterntaxis.

Alltagsmobilität ohne Auto hat für Familien jedoch auch besondere Vorteile. Das Fahrrad
zeigt sich als krisenfest, wenn es darum geht, in Zeiten von Lockdowns auch beim Kind
Bewegungsmangel auszugleichen oder (finanziell) unabhängiger von fossilen Energieträ-
gern in kriegerischen Zeiten zu werden.

Gerade mit jungen Kindern stellen außerdem viele Familien auch in Nürnberg wichtige
Weichen, welche Mobilität sie in den nächsten Lebensabschnitten wählen. Das gilt für
die Kinder, aber umso mehr auch für deren Eltern. Wenn der Nürnberger Verkehrssektor

Kidical mass in Nürnberg am 15.05.2022 (Foto : Ludwig Eble)
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seinen Beitrag zum Klimaschutz leisten will, dann brauchen gerade Familien eine flächende-
ckende,barrierefreie, sichere und effiziente Fuß- und Radinfrastruktur.

Ausgelöst durch den Mobilitätsbeschluss, widmet sich die Stadt zwar verstärkt dem Radver-
kehr.Noch ist aber nicht erkennbar,dass das Bild einermit demRad fahrenden Familie in Politik
undVerwaltung angekommen ist.Die Probleme sindvielerorts nicht vonderHand zuweisen.

Kinder verschwinden aufgrund ihrer geringen Körpergröße hinter immermehr und größeren
legal und illegal geparkten Autos, was besonders Kreuzungsbereiche und Einfahrten zu Ge-
fahrenstellen macht. Unangepasste Geschwindigkeit, fehlende Überholabstände und feh-
lende Aufmerksamkeit der Autofahrer bergen gerade für Rad fahrende Kinder besondere
Gefahren.

Die Organisatoren der Kidical Mass in Nürnberg fordern, dass die im Mobilitätsbeschluss
vorgesehene Kommunikationskampagne der Stadt Nürnberg für mehr Rücksichtnahme
im Straßenverkehr diese Probleme aus der Perspektive von Familien aufgreift. Die Stadt
und auch die Polizei müssen in ihrer Öffentlichkeitsarbeit wieder verstärkt erwachsene
Fahrzeugführer mit Führerschein für Sicherheit von Kindern in die Pflicht nehmen und
an ihre Verantwortung erinnern.

Problememit alltäglicher Mobilität zur Schule oder in den Sportverein zeigen sich in Nürnberg
besonders an der Fußgängerinfrastruktur,die radelnde Kinderbis zumachtenGeburtstag auch
in Fahrradstraßen nutzen müssen. Die im Mobilitätsbeschluss vorgesehenen Modellstadtteile
für gesteigerte Fußgängerfreundlichkeit kämen damit auch Familien zugute, ob die Kinder sich
nun zu Fuß, imKinderwagen,mit LaufradoderaufdemFahrrad fortbewegen.
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03. Juli 2022:
Radeln und Rätseln bei Quiz & Quer

Andere spielen „Stadt-Land-Fluss“, bei uns haben die Teilnehmer der
beliebten Fahrrad-Rallye „Quiz & Quer“ in diesem Jahr die Möglichkeit,
bei einer schönen Radtour durch die (Alt-)Stadt, am Fluss entlang und durch das
(Knoblauchs-)Land spannende Rätsel zu lösen und am Schluss sogar etwas zu gewinnen.

Start ist am Sonntag, den 03. Juli 2022,
zwischen 10 und 13 Uhr auf der Wöhrder
Wiese beim Ulman-Stromer-Denkmal. Alle
Teilnehmer*innen können sich dort ihr
Fahrtenbuch abholen. Darin befinden sich
die Wegbeschreibung, die Quizfragen zu
Punkten entlang der Strecke und der
Lösungszettel, auf dem sich aus den
richtigen Antworten der Lösungssatz
zusammensetzen lässt.

Es wird eine kurze, familiengeeignete Tour
über etwa 21 km in den Westen und
Nordwesten von Nürnberg geben. Die
lange Tour führt über etwa 45 km weiter
westwärts nach Fürth und Zirndorf. Beide
Touren enden wieder am Startort, wo die
ausgefüllten Lösungszettel bis 16.30 Uhr
angenommen werden.

Nach zwei Jahren, in denen Corona-
bedingt nur geradelt und gerätselt
werden konnte, kann 2022 auch wieder
gewonnen werden. Die von zahlreichen
Sponsoren gestifteten Preise werden ab
16.30 Uhr unter den anwesenden
Teilnehmern mit richtiger Lösung verlost.
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Bayern braucht ein Radgesetz

Der ADFC Bayern hat mitentschieden, einen bayernweiten
Radentscheid, also ein Volksbegehren, zu starten! Damit
wollen wir das Thema in den kommenden Landtagswahl-
kampf bringen. Getragen wird das Volksbegehren vom ADFC
Bayern, dem VCD Bayern und den elf bayerischen Radent-
scheiden. Unterstützt wird es bereits jetzt vom Bund Natur-
schutz (BN) sowie von fünf politischen Parteien (Grüne, SPD,
Linke, ÖDP, Volt). Unterschreiben kann jede:r Nürnberger:in,
der oder die in Bayern wahlberechtigt ist, in der Geschäfts-
stelle des ADFC (Heroldstr. 2, 90408 Nürnberg) sowie der
Landesgeschäftsstelle des VCD (Hessestr. 4, 90443 Nürnberg)
bis zum 31. Oktober.

Die Ziele des Volksbegehrens sind (in Auszügen):
Ziel 1: 25 Prozent Radverkehrsanteil bis 2030

Der Radverkehrsanteil am Gesamtverkehrsaufkommen soll bis 2030 bayernweit 25 Pro-
zent betragen.

Ziel 2: Ein sicheres und komfortables Radwegenetz

Der Radentscheid Bayern fordert, dass der Sanierungsstau beim Bau und Unterhalt des
bestehenden Radwegenetzes behoben wird. Bei allen Baumaßnahmen und Sanierungen
muss eine bedarfsgerechte, sichere und möglichst kreuzungsfreie Radverkehrsführung
geplant werden, die auch die Bedürfnisse jenseits des „normalen“ Zweirads berücksich-
tigt.

Ziel 3: Vision Zero im Straßenverkehr

Das Ziel der „Vision Zero“ (= keine Verkehrstoten mehr) soll endlich Realität werden.

Ziel 4: Förderung des Umweltverbunds

Die Verkehrsmittel des Umweltverbundes sollen ausgebaut werden und gut kombinier-
bar sein

Ziel 5: Mehr Radschnellverbindungen

Auch in Bayern sollen nach jahrelangen Planungen endlich Radschnellverbindungen ge-
schaffen werden.

Ziel 6: Flächenversiegelung wird sorgfältig abgewogen

Es ist darauf zu achten, dass möglichst wenig Fläche in Anspruch genommen und mög-
lichst wenig versiegelt wird. Zugleich müssen Hauptradrouten allerdings ganzjährig auch
bei Nässe und Schnee sicher und komfortabel befahrbar sein. Wegedecken, die bei Nässe
eine große Verschmutzung mit sich bringen oder das Radfahren erheblich erschweren
(z.B. Aufkiesungen) sollen lediglich der Ausnahmefall auf Nebenrouten sein. Die Asphal-
tierung von Radwegen kann ggf. durch Entsiegelung von anderen verkehrlichen Flächen
kompensiert oder durch Umwandlung von Auto- in Fahrradstraßen vermieden werden.

Alle Informationen zum Radgesetz sowie eine Liste der Sammelstellen unter:
www.radentscheid-bayern.de. Anders als bei kommunalen Bürgerbegehren ist es leider
nicht zulässig, Listen selbst auszudrucken und zum Sammeln zu benutzen.
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Brücken für den Radverkehr

Wer Städte wie Kopenhagen oder Amsterdam besucht, sieht schnell: Eigene Brücken für
den Radverkehr und auch eigene Unterführungen gehören dazu, damit das Radeln prak-
tisch und zeitsparend ist und Spaß macht. So werden z. B. manche Verbindungen erst
möglich, die sich sonst nur Autofahrer*innen über Schnellstraßen bieten. Und sie bieten
viele Vorteile gegenüber den Ampeln mit ihren oft nervend langen Wartezeiten.

Auch in Deutschland sind in letzter Zeit neue Brücken gebaut worden, die nur für den Rad-
und Fußverkehr bestimmt sind. In
Darmstadt, derzeit eine der Aufstei-
ger-Städte beim Radverkehr, wurde
Ende 2020 die Brücke am Mozartturm
eröffnet, von der Hermann Roß die
Fotos auf dieser Seite gemacht hat.

Was hat das mit Nürnberg zu tun?
Zuletzt wurden nur Brücken abgeris-
sen (über die Karl-Schönleben-Straße
und über den Nordring). Gewünschte
Neubauten wurden als „zu teuer“
oder „utopisch“ und „zu steil“ be-
zeichnet, Unterführungen als Angst-
räume dargestellt, die noch schlech-
ter seien als Ampeln. Die letzten
Brückenbauten abseits des Autover-
kehrs, nämlich die Fuchslochstege im
Pegnitztal liegen auch schon über 20
Jahre zurück. Sie zeigen aber:
Brücken für den Radverkehr können
auch in Nürnberg eine Erfolgsge-
schichte sein.

Erfreulicher Weise deutet sich im Zu-
ge der Fortschreibung der „Radver-
kehrsstrategie“ (als „Nürnberg steigt
auf!“ bekannt) ein Sinneswandel an.
Dort dürfte es einen eigenen „Steck-
brief“ für „Brücken und Unterführun-
gen“ geben. Als erstes dürfte ab 2023
nun doch der Neubau über den Nordring erfolgen, anstelle der 2016 gesprengten Brücke.

Ebenfalls erfreulich: die CSU erinnerte in einem Antrag vom 04.04.22 daran, dass auch
eine Brücke über den Rangierbahnhof (etwa von der Trierer Straße zur Brunecker Straße)
notwendig ist, um die kommende TU Nürnberg auch für den Radverkehr angemessen
von Süden aus zu erschließen und Stadtteile wie Falkenheim, Kettelersiedlung usw. bes-
ser anzubinden. Für diese Brücke hatte sich der ADFC 2018/2019 intensiv eingesetzt. Im
Flächennutzungsplan wurde eine Fläche für diese Verbindungen frei gehalten. Nach dem
Corona-Schock meinten führende Kräfte der Stadt aber, dieses Projekt habe einstweilen
keine Chance mehr. Gut, dass es jetzt von der Politik wieder angesprochen wird.

Brücke am Mozartturm in Darmstadt
(Fotos: Hermann Roß)



Manfred Spieß

Zerzabelshofer Hauptstraße 75

90480 Nürnberg

Telefon: 0911 - 480 84 77

E-mail: BikeAdventures@web.de

www.Bike-Adventures.de
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Minervastraße: unser Wunschzettel
Wenn in der Minervastraße
und dem Südteil der Diana-
straße zwischen Finken-
brunn und der heutigen
Straßenbahnendhaltestelle
Dianastraße eine neue Stra-
ßenbahn mit Rasengleis ge-
baut wird, sollen dort auch
neue Radstreifen angelegt
werden. Der Autoverkehr
bekommt auf der Strecke
(anders als an den Kreuzun-
gen) nur noch eine Spur pro
Richtung. Soweit, so gut.

Trotzdem bleiben nach der
Vorstellung der Pläne am
23.03.2022 und der Veröf-
fentlichung im internet

(https://t1p.de/ctz57) noch etliche Punkte auf derWunschliste des ADFC:

Die Radstreifen liegen mit 1 ,60 m Breite (1,85 m einschließlich Strich) unter dem Regel-
maß des Mobilitätsbeschlusses (2,30 m). Sicheres Überholen von Radler*innen unterein-
ander ist damit nicht möglich, insbesondere, wenn rechts von den Radstreifen noch
Parkbuchten sind. Das passt nicht dazu, dass hier sogar eine „Radvorrangroute“ verlau-
fen soll.

An keiner Stelle soll es einen baulichen Schutz gegen das Überfahren der Radstreifen
geben,wie es das Ziel des Mobilitätsbeschluss ist

In einem Abschnitt ist die Kfz-Spur 4,34 m bis 4,50 m breit; das kann die Autofahrer*in-

Minervastraße heute: es kann besser werden! (Foto: H. Roß)
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nen dazu verleiten, nebeneinander zu
fahren und den Sicherheitsabstand zum
Radverkehr zu vergessen, in manchen
Fällen sogar auf den Radstreifen zu fah-
ren.

Die Radstreifen sollen für Bushaltestel-
len unterbrochen werden. Das geht nur
dann in Ordnung, wenn hier lediglich
Schienenersatzverkehr und Nightliner
fahren. Soll es weiterhin Linienverkehr
geben, sollten auch die Busse die Stra-
ßenbahnhaltestellen nutzen (wie z.B.
am Rathenauplatz)

Im Bereich der heutigen Tram-Wende-
schleife (die aufgegeben wird) sollte es
eine gute Verbindung zur Route über
den Heistersteg geben und in der an-
deren Richtung eine gute Querungs-
möglichkeit über die Dianastraße
Richtung Löffelholzstraße.

Vom Heistersteg aus gibt es heute die
Möglichkeit, über den Zweirichtungs-
radweg auf der Westseite zu Zielen auf
dieser Seite wie den Hubertussälen zu
radeln. Diese Möglichkeit sollte erhalten
bleiben.

An der Kreuzung in Finkenbrunn sind auch Radverkehrsanlagen in Nord-Süd-Richtung
(also entlang von Finkenbrunn und Julius-Loßmann-Str.) einzuplanen. Wie im Mobilitäts-
beschluss vorgesehen, sollte sorgfältig geprüft werden, ob hier eine geschützte Kreu-
zung statt Radstreifen in Mittellage möglich ist.

Auch die erst vor einigen Jahren angelegten Radstreifen im Ostteil der Minervastraße
sollten verbreitert, der Kfz-Bereich auch dort von eineinhalb auf eine Spur verschmälert
werden.

"Geschützte Kreuzung" anschaulich machen
Schon der Radentscheid forderte möglichst "Geschützte Kreuzungen" nach niederländi-
schem Vorbild, auch im Mobilitätsbeschluss steht dies verklausuliert drin. Wer weiß, was
das wirklich bedeutet? Im September wollen wir dies anschaulich machen. Lust, dabei
mitzumachen? Einfach eine e-mail an kontakt@adfc-nuernberg.de schreiben oder anrufen!

Südliche Dianastraße heute: Holperpiste auf
"Gehweg - Rad frei" - Großer Handlungsbedarf
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E-Bike-Fahrsicherheitskurse – Neues ADFC-Angebot gestartet

Der erste Kurs hatte noch wegen eines Regensturms abgesagt werden müssen –
Anfang Mai gab schließlich auch Petrus seinen Segen für den Start des neuen
Nürnberger ADFC-Angebots: den E-Bike-Fahrsicherheitskurs. Zehn Teilnehmer*innen
hatten sich für das Sicherheitstraining auf dem Übungsplatz vor der Nürnberger
Zeppelintribüne angemeldet. Bei einigen ging es schlicht darum, mit ihrem neuen
Pedelec vertrauter zu werden. Andere hatten nach Stürzen das Vertrauen in ihr
Radelkönnen verloren – und erhofften sich von den vier Fahrsicherheitstrainern
Beatrice, Isabella, Roland und Klaus wieder eine gehörige Portion Selbstvertrauen.

Foto: Ludwig Eble
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Indirektes Linksabbiegen immer erlaubt!

Wir Radler*innen neigen dazu, manchmal etwas
anders zu radeln, als es erlaubt ist. Es gibt aber
auch den umgekehrten Fall: Es ist etwas erlaubt
und kaum jemand hält das für möglich. Ein solcher
Fall ist das indirekte Linksabbiegen ohne Nutzung
der Fußgänger-Überwege, also ohne wirklich ab-
steigen zu müssen. Seit der Änderung von § 9 Abs.
2 der StVO ist es schon seit 2013 ganz offiziell zu-
lässig.

Worum geht es dabei? Beim althergebrachten di-
rekten Linksabbiegen müssen wir uns schon vor
dem Abbiegen links einordnen, vorher zwei Mal nach hinten schauen und außerdem mit
dem linken Arm anzeigen. Viele scheuen das, weil es nicht so leicht ist, dafür eine Lücke
im Autoverkehr zu finden, der hierbei Vorfahrt hat.

Eine Alternative war immer schon das indirekte Linksabbiegen: erst radeln wir am rech-
ten Straßenrand geradeaus weiter über die Kreuzung, dann warten wir an der anderen
Straßenecke und queren die Straße, auf der wir gekommen sind, sobald das Grün ge-
wechselt hat. Früher hieß es oft, wir müssten uns für die zweite Querung bei den Fuß-
gänger*innen einordnen, also vom Rad absteigen und das Rad schieben. Das ist heute
nicht mehr so. In § 9 Absatz 2 der Straßenverkehrsordnung heißt es „Wer mit dem Rad
nach links abbiegen will, braucht sich nicht einzuordnen, wenn die Fahrbahn hinter der
Kreuzung oder Einmündung vom rechten Fahrbahnrand aus überquert werden soll. Beim
Überqueren ist der Fahrzeugverkehr aus beiden Richtungen zu beachten.“ Der Satz „Da-
bei müssen sie absteigen, wenn es die Verkehrslage erfordert“wurde 2013 gestrichen.

Die Regelung geht davon aus, dass wir an der Straßenecke die Ampel meist nicht sehen
können, weil sie weiter hinten in der einmündenden Straße steht. Darum müssen wir
selbst den Verkehr beachten. Die StVO erwartet nicht, dass wir einen komplizierten
Schlenker nach rechts fahren und uns noch vor der Ampel in den Verkehr drängeln.
Wenn die Stadt extra Ampeln für indirekt links abbiegende Radler*innen aufgestellt hat
wie z.B. an derWelserstraße / Elbinger Straße, sind diese natürlich zu beachten.

Bild/Graphik: J.Wastrack
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Endlich:
Die ADFC-Fahrradfahrschule für Erwachsene startete wieder!

2020 mussten die geplanten und auch bereits ausgebuchten Fahrradfahrschulkurse
aufgrund der Pandemieeinschränkungen abgesagt werden. Auch im vergangenen Jahr
konnten sie leider nicht stattfinden. Umso größer die Nachfrage! Glücklicherweise konn-
ten dieses Jahr sogar 3 Kurse angeboten werden.

In Kooperation mit Studierenden der Evangelischen Hochschule Nürnberg und der Bike-
Kitchen Nürnberg mit Unterstützung der AGENDA 21 wurde ein Sonderkurs speziell für
Frauenmit Migrationshintergrund durchgeführt.

Zu unserer großen Freude stand der Pausenhof der Ludwig-Uhland-Schule wieder für die
Übungsstunden zur Verfügung. Rechtzeitig zu Beginn des ersten Kurses wurden die Bau-
container und Baustellenzäune abtransportiert, die weite Teile des Schulhofs belegt hat-
ten. Herzlicher Dank an die Schulleitung und den Hausmeister für die freundliche
Aufnahme samt der Beherbergung unseres Equipments!

Aber die nächsten Baumaßnahmen stehen bereits fest: Der geplante Neubau der Grund-
schule wird den Pausenhof wieder deutlich verkleinern. Deshalb werden wir uns für die
Kurse im nächsten Jahr nach einem geeigneten Ausweichquartier umsehen müssen. Für
Tipps sind wir dankbar!

Bereits ab der 2. Übungsstunde wechselten die meisten Teilnehmer und
Teilnehmerinnen vom Tretroller aufs Fahrrad mit tiefem Einstieg. Unser neues

Schulungsrad kam nun auch endlich zum Einsatz.
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Fahrradcodierung

An jedem 2. Dienstag im Monat ab 17:00
Uhr werden in der Heroldstraße 2 in
90408 Nürnberg Fahrräder codiert.

Zur notwendigen
Anmeldung einfach
den QR-Code scan-
nen, einen für dich
geeigneten Termin
auswählen und so-
fort anmelden

Erlebe und erlerne die Fahrradcodierung - Sei dabei!
Um das Angebot an Fahrradcodierungen weiter ausbauen zu können, suchen wir noch
ehrenamtliche Aktive. Jede*r Interessierte ist willkommen. Einfach bei der nächsten
Fahrradcodierung vorbeischauen,wir freuen uns auf dich.

Wünsch dir was, Fahrradcodierung in deiner Nähe!
Du hast dir ein neues Fahrrad gekauft und möchtest es nun durch eine Codierung vor
Diebstahl schützen, aber du schaffst am Dienstag Abend den weiten Weg nach
Nürnberg nicht?

Schreib uns: Wohin, an welchem Wochentag und zu welcher Tageszeit soll die nächste
Fahrradcodierung in deiner Nähe stattfinden?

Ansprechpartner: Jürgen Schumacher und Jan-Willem Flack
E-Mail: kontakt.codierung@adfc-nuernberg.de

Fahrradcodierung im Infoladen
(Foto: Jürgen Schumacher)
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Das Touren- und Veranstaltungsportal

Im Touren- und Veranstaltungsportal des ADFC findet Ihr ergänzende Informationen zu
den kurzen Touren-Ankündigungen auf den folgenden Seiten, z.B. zu benötigten Bahn-
Tickets usw. . Dazu findet Ihr zusätzliche Touren und Veranstaltungen, die erst nach
Redaktionsschluss für dieses Heft angekündigt wurden. Hier informieren wir auch über
alle Änderungen, die sich z.B. aus geänderten Fahrplänen, Öffnungszeiten oder neuen
Infektionsschutzregeln usw. ergeben.

Deshalb: Was hier im Heft steht ist vorläufig und eine knappe erste
Information, die vollständige Information und was am Ende gilt, findet
Ihr im Portal!

Das Portal findet Ihr unter https://t1p.de/wukk oder allgemein unter
https://touren-termine.adfc.de/ und so sieht es zum Beispiel aus:



17

Tourenprogramm

Was Ihr bei unseren Radtouren beachten solltet

Ausführliche und genauere Informationen findet Ihr unter

https://www.adfc-nuernberg.de/radtouren/hinweise/

Darum steht hier nur das wichtigste. Schaut bitte vor der ersten Tour die Hinweise an!

StVO für alle

Für alle Teilnehmer*innen gilt die StVO! Die Teilnahme erfolgt auf eigene Verantwortung.

Pedelecs, E-Bikes

Pedelecs / E-Bikes sind willkommen, in Einzelfällen sind Touren dafür nicht geeignet.

Unkostenbeiträge

Für ADFC-Mitglieder ist die Teilnahme kostenlos, Nicht-Mitglieder zahlen 6,00 € für eine
Ganztagestour, 4,00 € für eine Halbtagestour und 2,00 € für eine Feierabendtour.

Schwierigkeitsgrade Allgemeine Touren

einfach - keine oder wenige Steigungen, 15-18 km/h*, Strecke ca. 30 km

mittel - die Strecke kann hügelig sein, 19-21 km/h*, Strecke über 50 km

schwer - Steigungen sind die Regel, 21 km/h und mehr*, lange Strecke

*Die Geschwindigkeit beschreibt die Dauergeschwindigkeit auf ebener Strecke.
Die nebenstehenden Piktogrammeverdeutlichen die Schwierigkeitsgrade auf

einen Blick.

Schwierigkeitsgrade Rennrad-Touren

Informationen zu den abweichenden Schwierigkeitsgraden für Rennrad- und MTB-
Touren findet Ihr unter https://www.adfc-nuernberg.de/radtouren/tourenarten
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Unser Tourenangebot im zweiten Halbjahr 2022

Auf den folgenden Seiten findet Ihr die wichtigsten Informationen zu den Touren, die wir
(zum Stand des Redaktionsschluss Ende Mai) im zweiten Halbjahr 2022 anbieten. Aus-
führlichere Informationen gibt es – wie schon vorn beschrieben – über den Tourenka-
lender oder das Tourenportal.

Ob Touren wirklich stattfinden können, und unter welchen konkreten Bedingungen, kann
sich noch ändern. Entscheidend ist, was im Tourenportal kurz vor dem Datum angekündigt
wird.Darum gilt:

Vor der Tour im Tourenportal prüfen, ob sie wie beschrieben stattfindet!
Außerdem gibt es zwei Mailinglisten, über die kurzfristig Rennrad- oder MTB-Touren an-
gekündigt werden. Anmeldungen über rennrad-adfc-nuernberg+subscribe@groups.io
bzw.mtb-adfc-nuernberg+subscribe@groups.io

Feierabendtour | Dienstag, 28.06. 27 km (einfach, 15-18 km/h)
140 Minuten abends touren

Die Tour führt in die Südstadt zum Schloß Hummelstein und von dort auf den
Hasenbuck. Zurück geht es über den Silbersee, die Dutzendteiche und den
Valznerweiher.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Hauptmarkt, an der Frauenkirche
Tourenleitung: Michael Waltenberger

Feierabendtour | Mittwoch, 29.06. 35 km (einfach, 19-21 km/h)
Grenzenloses Radvergnügen

Bei der heutigen, am 5ten Mittwoch im Monat gelegenen Tour starten wir nahe der
Nürnberg-Fürther Stadtgrenze, um von dort aus in locker-flotter Fahrweise das Umland
zu erkunden.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Fürth, Quellensteg
Tourenleitung: Olaf Höhne

Halbtagestour | Freitag, 01.07. 30 km (einfach, 15-18 km/h)
Lockere Radtour mit Picknick ab Fürth Hardhöhe

Bei dieser Tour erkunden wir im lockeren Tempo das Fürther Umland. Unterwegs ist ein
kurzer Halt und gegen Mittag ein Picknick im Schloßpark Burgfarrnbach geplant. Bitte
Verpflegung selbst mitbringen!

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Fürth, Soldnerstraße, U-Bahn-Station Hardhöhe Westseite
Tourenleitung: Jürgen Schumacher
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Sonntag, 03.07. 21 oder 46 km (einfach oder mittel)
Quiz & Quer 2022

Bei unserer beliebten Fahrrad-Rallye erhaltet Ihr ein Fahrtenbuch, das den Weg
beschreibt und Rätsel enthält. Wer rechtzeitig mit der richtigen Lösung am Ziel ist,
nimmt an einer Verlosung teil. Angeboten werden eine kurze und eine längere Runde.
Mehr Infos auf Seite 7!.

Startort: 10:00 bis 13:00 Uhr, Nürnberg,WöhrderWiese (Ulman-Stromer-Denkm.)
Tourenleitung: Macht Ihr diesmal mit dem Fahrtenbuch selbst

Allgemeine Tour | Sonntag, 03.07. 55 km (einfach, 15-18 km/h)
Benefiz-Weißwurstfrühstück im Kosbacher Stadl

Wir fahren zum Weißwurstfrühstück in den Kosbacher Stadl in Erlangen. Dort findet eine
Benefizveranstaltung des Arbeitskreis Erlangen-Nürnberg der Kindernothilfe
(https://www.kindernothilfe.de) statt

Treffpunkt: 09:30 Uhr, Nürnberg, U-Bahnhof Röthenbach beim Aufzug
Tourenleitung: Simone Schradi

Allgemeine Tour | Sonntag, 03.07. 67 km (mittel, 19-21 km/h)
Einkehrt wärd: Im Sternerestaurant

Unser Ziel: Das von Michelin mit einem Stern ausgezeichnete Restaurant „Keidenzeller
Hof“ (genaueres findet sich auf dessen Homepage) öffnet einmal im Monat am Sonntag
für einen Mittagstisch.

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, U-Bahn-Station Gustav-Adolf-Straße,
am Aufzug

Tourenleitung: Siegfried Zinecker, Yurij Biruekof

Allgemeine Tour   |   Samstag, 02.07.	99 km (schwer, 19-21 km/h)
Auf zum "Katzerer"
Wir fahren zum naturbelassenen Biergarten nach Sondersfeld (bei Freystadt). Dort gibt es selbstgebrautes Bier und Brotzeiten. Kein warmes Essen.
Treffpunkt: 	10:00 Uhr, Nürnberg, Münchener Straße, Roter Stuhl XXL Lutz
Tourenleitung: 	Richard Hörner, Roland Schornbaum
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Rennradtour | Sonntag, 03.07. 130 km (schwer, 22-25 km/h)
Der bayerische Jura zwischen Lauterach und Laaber

Die Rennradtour führt uns über Altdorf, Lauterhofen bis nach Velburg. Auf dem Rückweg
streifen wir die Laabertäler und kommen südlich an Neumarkt vorbei über Pyrbaum
zurück nach Nürnberg.

Treffpunkt: 09:00 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, U-Bahn-Station Langwasser-Süd
Tourenleitung: Alexander Heidl, Heinz Gieselmann

Feierabendtour | Mittwoch, 06.07. 27 km (einfach, 19-21 km/h)
Feierabendtour ab Ziegelstein

Nach Feierabend tun wir etwas für die Gesundheit, zum Stressabbau und gegen die
Bewegungsarmut. Und wir freuen uns einfach, wie schön das Radeln ist!

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Nürnberg, Fritz-Munkert-Platz
Tourenleitung: Albrecht Steindorff, Ute Biegelmann

Gravel Tour | Mittwoch, 06.07. 28 km (einfach, 15-18 km/h)
Gravel-Tour durch Wendelsteins "grüne Lunge"

Dichte Wälder und ein Gewirr aus Waldwegen prägt die weitläufigen Forsten im Süden
Wendelsteins.Genau hier führt die Gravel-Tour hin – abseits von Asphalt. Es kann also
ganz schön holprig werden.

Treffpunkt: 19:00 Uhr,Wendelstein,Wendelstein, Katholische Kirche,
Sperbersloher Str. 4-6

Tourenleitung: Meik Walker, Barbro Hvass

Feierabendtour | Freitag, 08.07. 38 km (mittel, 19-21 km/h)
Wochenausklang mit Einkehr

Zum Wochenausklang radeln wir gemeinsam aus der Stadt heraus und genießen
zusammen den Feierabend. Nach erholsamer Einkehrpause geht es wieder zum
Ausgangspunkt zurück.

Treffpunkt: 17:30 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Straßenbahnstation Gibitzenhof
Tourenleitung: Ulrich Epperlein, Simone Schradi

Allgemeine Tour | Samstag, 09.07. 75 km (schwer, 19-21 km/h)
Westwärts

Heute wollen wir den Westen Nürnbergs erkunden. Der Zenntal-Radweg führt uns bis
Adelsdorf wo wir unsere Mittagsrast verbringen wollen. Anschließend geht es etwas
hügelig zurück nach Nürnberg.

Treffpunkt: 09:30 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Hauptmarkt, Schöner Brunnen
Tourenleitung: Roland Schornbaum
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Allgemeine Tour | Sonntag, 10.07. 30 km (einfach, 15-18 km/h)
Jo-Seuß-Tour - mit Special Guest - Reloaded

Der Klassiker - 111 Orte in Nürnberg, die man gesehen haben muss - ist wieder Basis für
diese kulturell spannende Radtour. Neue Auflage, neue Strecke. Mit noch mehr
Hochkultur. Nur bei gutemWetter.

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Nürnberg, Ulman-Stromer-Weg
Tourenleitung: Ludwig Eble

Feierabendtour | Mittwoch, 13.07. 30 km (einfach, 15-18 km/h)
Locker & flockig: Feierabendradeln ab Fürth

Bei der heutigen Tour wollen wir im lockeren Tempo das Fürther Umland erkunden. Die
Rückkehr ist zwischen 20:00 und 20:30 Uhr geplant. Unterwegs ist eine kurze Pause
vorgesehen.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Fürth, Fürth, U-Bahn-Station Stadthalle, am Kulturforum
Tourenleitung: Detlef Pauly

Allgemeine Tour | Samstag, 16.07. 47 km (mittel, 15-18 km/h)
Ochsen - Tour

Von Kitzingen pedalieren wir den Main links flußabwärts nach Ochsenfurt,
Kleinochsenfurt, dort hoch zum Ochsensee und durch den Ochsenfurter Forst. Zum
Mittagessen in Ochsenfurt gibt's Oechsner Bier.

Treffpunkt: 08:50 Uhr, Nürnberg, Nürnberg Hauptbahnhof, Südeingang
Tourenleitung: Michael Waltenberger

Allgemeine Tour | Sonntag, 17.07. 55 km (mittel, 19-21 km/h)
Biergartentour Nürnberger Land

Von Bier, lockerem Einkehren bis zur Natur hat diese Tour alles, was das Herz begehrt.
Die Tour führt auf verkehrsarmen, idyllischen Wegen durch das Nürnberger Land.
Biergartenwetter vorausgesetzt.

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Nürnberg, Fischbach BahnhofWende
Tourenleitung: Ludwig Eble
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Feierabendtour | Mittwoch, 20.07. 35 km (einfach, 15-18 km/h)
Radlertreff für die Gesundheit

Die locker gefahrene Feierabendtour ist teilweise hügelig und führt über wenig
befahrene Straßen, Wald- und Feldwege in den Lorenzer Reichswald. Es wird eine Pause
gemacht, aber keine Einkehr.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Tiergarten,
Fahrradabstellanlage am Haupteingang

Tourenleitung: Roland Schornbaum

Feierabendtour | Donnerstag, 21 .07. 30 km (einfach, 15-18 km/h)
Lockere Feierabendtour ab Fürth Kulturforum

Bei der heutigen Tour wollen wir in lockerem Tempo das Fürther Umland erkunden.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Fürth,Würzburger Straße,
U-Bahn-Station Stadthalle, am Kulturforum

Tourenleitung: Jürgen Schumacher

Halbtagestour | Donnerstag, 21 .07. 30 km (einfach, 15-18 km/h)
Lockere Radtour mit Picknick ab Fürth Kulturforum

Bei dieser Tour erkunden wir im lockeren Tempo das Fürther Umland. Unterwegs ist ein
kurzer Halt und gegen Mittag ein Picknick am Friedhofsteg geplant. Bitte Verpflegung
selbst mitbringen!

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Fürth,Würzburger Straße,
U-Bahn-Station Stadthalle, am Kulturforum

Tourenleitung: Jürgen Schumacher

Feierabendtour | Freitag, 22.07. 42 km (mittel, 19-21 km/h)
Wochenausklang mit Einkehr

Zum Wochenausklang radeln wir gemeinsam aus der Stadt heraus und genießen
zusammen den Feierabend. Nach erholsamer Einkehrpause geht es wieder zum
Ausgangspunkt zurück.

Treffpunkt: 17:30 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Tiergarten,
Fahrradabstellanlage am Haupteingang

Tourenleitung: Roland Schornbaum
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Allgemeine Tour | Sonntag, 24.07. 50 km (mittel, 19-21 km/h)
Von Schloß zu Schloß (1)

Die erste Tour dieser Serie, die im kommenden Jahr fortgesetzt wird, beginnen wir am
Schloßplatz in Hersbruck. In Henfenfeld gibt es bereits das zweite Schloß zu bewundern,
in Lauf das dritte ...

Treffpunkt: 09:00 Uhr, Hersbruck, Schloßplatz in Hersbruck
Tourenleitung: Michael Waltenberger

Feierabendtour | Mittwoch, 27.07. 35 km (mittel, 19-21 km/h)
Locker & flockig: Feierabendradeln ab Fürth

Bei der heutigen Tour wollen wir mit flotter Fahrweise das Fürther Umland erkunden. Die
Rückkehr ist zwischen 20:00 und 20:30 Uhr geplant. Unterwegs ist eine kurze Pause
vorgesehen.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Fürth, Fürth, U-Bahn-Station Stadthalle, am Kulturforum
Tourenleitung: Ulrich Epperlein

Rennradtour | Mittwoch, 27.07. 80 km (mittel, 22-25 km/h)
Westwärts - Rennrad Feierabendtour ab Oberasbach

Den Tag mit Gleichgesinnten ausklingen lassen. Sportlich, aber der Spaß steht im
Vordergrund. Keine(r) bleibt zurück. Pause garantiert. Es lockt die Gegend zwischen
Emskirchen, Rügland und Windsbach.

Treffpunkt: 16:00 Uhr, Oberasbach, Jahnstraße 12,
Parkplatz Hans-Reif-Sportzentrum

Tourenleitung: Norbert Hirschmann
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Allgemeine Tour | Sonntag, 31 .07. 65 km (schwer, 19-21 km/h)
Biergartentour in den Westen von Fürth

Wir werden an drei Biergärten im Westen von Fürth vorbeiradeln - aber nur in einem
davon zumMittagessen einkehren.

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Fürth, Treffpunk: U-Bahnhof Stadthalle,
am Kulturforum (Saturn)

Tourenleitung: Wolfgang Schulz, Detlef Pauly

Feierabendtour | Dienstag, 02.08. 30 km (einfach, 15-18 km/h)
Lockere Feierabendtour ab Fürth Hardhöhe

Bei der heutigen Tour wollen wir in lockerem Tempo das Fürther Umland erkunden.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Fürth, Soldnerstraße, U-Bahn-Station Hardhöhe Westseite
Tourenleitung: Jürgen Schumacher

Halbtagestour | Mittwoch, 03.08. 30 km (einfach, 15-18 km/h)
Lockere Radtour mit Picknick ab Fürth Hardhöhe

Bei dieser Tour erkunden wir im lockeren Tempo das Fürther Umland. Unterwegs ist ein
kurzer Halt und gegen Mittag ein Picknick im Schloßpark Burgfarrnbach geplant. Bitte
Verpflegung selbst mitbringen!

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Fürth, Soldnerstraße, U-Bahn-Station Hardhöhe Westseite
Tourenleitung: Jürgen Schumacher
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Feierabendtour | Mittwoch, 03.08. 27 km (einfach, 19-21 km/h)
Feierabendtour ab Ziegelstein

Wir radeln eine lockere Runde durch das Knoblauchsland oder den Reichswald, je
nachdem wie sich die Mückenlage, die Bauarbeiten und die Wegequalität entwickelt
haben.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Nürnberg, Fritz-Munkert-Platz
Tourenleitung: Wolfgang Wirth

Allgemeine Tour | Samstag, 06.08. 47 km (einfach, 15-18 km/h)
Westwärts - zur Seerose nach Horbach

Westwärts radeln wir an Cadolzburg vorbei nach Horbach. Bei unserer Einkehr genießen
wir von der Terrasse den Blick auf den Seerosenteich. (Anmeldeschluss 05.08.2022)

Treffpunkt: 10:30 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, U-Bahn-Station Röthenbach, am Aufzug
Tourenleitung: Wolfgang Wirth

Allgemeine Tour | Dienstag, 09.08. 44 km (mittel, 19-21 km/h)
Besonderer Tagesausflug nach Lauf

Wir fahren wieder auf der bemerkenswert abwechslungsreichen Route: Pegnitz,
Ebensee, Langsee, "Glückswinkel", Tierheim, Forstwege ... In Lauf Mittagessen, anschl. zu
Fuß zur Schloßinsel/Kaiserburg.

Treffpunkt: 09:30 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Hauptmarkt, an der Frauenkirche
Tourenleitung: Michael Waltenberger
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Feierabendtour | Mittwoch, 10.08. 30 km (einfach, 15-18 km/h)
Locker & flockig: Feierabendradeln ab Fürth

Bei der heutigen Tour wollen wir im lockeren Tempo das Fürther Umland erkunden. Die
Rückkehr ist zwischen 20:00 und 20:30 Uhr geplant. Unterwegs ist eine kurze Pause
vorgesehen.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Fürth, Fürth, U-Bahn-Station Stadthalle, am Kulturforum
Tourenleitung: Olaf Höhne

Halbtagestour | Samstag, 13.08. 15 km (sehr einfach, < 15 km/h)
ADFC Fürth Kennenlern-Tour 2022

Wir laden Euch ein um die Aktiven Eures ADFC KV Fürth kennen zu lernen und werdet
vielleicht ein Teil davon. Die Tour führt nach Ammerndorf inkls. Brauereibesichtigung.

Treffpunkt: 09:30 Uhr, Fürth, U-Bahnhof Stadthalle, am Kulturforum
Tourenleitung: Wolfgang Schulz, Florian Schmitz

Rennradtour | Sonntag, 14.08. 150 km (schwer, 22-25 km/h)
Mal wieder in die Oberpfalz

Da lässt es sich prima radeln, wenig Autoverkehr auf kleinen Straßen und eine
abwechslungsreiche Landschaft. Die schönsten Aussichtspunkte in der Höhe wollen
aber auch erstmal erklommen werden.

Treffpunkt: 09:00 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Straßenbahnstation Erlenstegen
Tourenleitung: Heinz Gieselmann, Alexander Heidl
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Feierabendtour | Mittwoch, 17.08. 35 km (einfach, 15-18 km/h)
Radlertreff für die Gesundheit

Die locker gefahrene Feierabendtour ist teilweise hügelig und führt über wenig
befahrene Straßen, Wald- und Feldwege in den Lorenzer Reichswald. Es wird eine Pause
gemacht, aber keine Einkehr.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Tiergarten,
Fahrradabstellanl. am Haupteingang

Tourenleitung: Roland Schornbaum

Allgemeine Tour | Sonntag, 21 .08. 48 km (mittel, 15-18 km/h)
Nach "Dächadoaf" (Dechendorf) an die Volkach

Von der U-Bahn-Station Röthenbach in Nürnberg geht es über Großweismannsdorf zum
westlichsten Punkt der Tour nach Prünst. In einem Landgasthof können wir uns stärken.
Anmeldeschluss 20.08.2022

Treffpunkt: 10:30 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, U-Bahn-Station Röthenbach, am Aufzug
Tourenleitung: Wolfgang Wirth
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Halbtagestour | Dienstag, 23.08. 30 km (einfach, 15-18 km/h)
Lockere Radtour mit Picknick ab Fürth Kulturforum

Bei dieser Tour erkunden wir im lockeren Tempo das Fürther Umland. Unterwegs ist ein
kurzer Halt und gegen Mittag ein Picknick am Friedhofsteg geplant. Bitte Verpflegung
selbst mitbringen!

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Fürth,Würzburger Straße,
U-Bahn-Station Stadthalle, am Kulturforum

Tourenleitung: Jürgen Schumacher

Feierabendtour | Mittwoch, 24.08. 35 km (mittel, 19-21 km/h)
Locker & flockig: Feierabendradeln ab Fürth

Bei der heutigen Tour wollen wir mit flotter Fahrweise das Fürther Umland erkunden. Die
Rückkehr ist zwischen 20:00 und 20:30 Uhr geplant. Unterwegs ist eine kurze Pause
vorgesehen

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Fürth,Würzburger Straße
Tourenleitung: Detlef Pauly

Allgemeine Tour | Sonntag, 28.08. 55 km (einfach, 15-18 km/h)
Durch das Aurachtal

Von Erlangen aus führt uns die Strecke über Frauenaurach, Herzogenaurach nach
Oberreichenbach, wo wir im Felsenkeller - gemeinsam mit der Gruppe von Roland - zum
Mittagessen einkehren.

Treffpunkt: 08:55 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Hauptbahnhof Südeingang
Tourenleitung: Michael Waltenberger

Allgemeine Tour | Sonntag, 28.08. 83 km (schwer, 19-21 km/h)
Zum Felsenkeller nach Oberreichenbach

Unser heutiger Ausflug führt uns in die Weiherlandschaft nördlich von Herzogenaurach.
Mittagspause machen wir auf dem Felsenkeller Oberreichenbach gemeinsam mit der
Gruppe von Michael.

Treffpunkt: 09:00 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Hauptmarkt, Schöner Brunnen
Tourenleitung: Roland Schornbaum
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Feierabendtour | Dienstag, 30.08. 27 km (einfach, 15-18 km/h)
140 Minuten abends touren

Die Tour führt in die Südstadt zum Schloß Hummelstein und von dort auf den
Hasenbuck. Zurück geht es über den Silbersee, die Dutzendteiche und den
Valznerweiher.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Hauptmarkt, an der Frauenkirche
Tourenleitung: Michael Waltenberger

Allgemeine Tour | Mittwoch, 31 .08. 35 km (einfach, 19-21 km/h)
Grenzenloses Radvergnügen

Bei der heutigen, am 5ten Mittwoch im Monat gelegenen Tour starten wir nahe der
Nürnberg-Fürther Stadtgrenze, um von dort aus in locker-flotter Fahrweise das Umland
zu erkunden.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Fürth, Quellensteg
Tourenleitung: Ulrich Epperlein
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Allgemeine Tour | Samstag, 03.09. 54 km (mittel, 19-21 km/h)
Würzburg und Veitshöchheim

Von Buchbrunn aus pedalieren wir über Biebelried nach Würzburg, wo wir uns mit einem
Mittagessen stärken. Weiter geht es dann den Main entlang bis Veitshöchheim.
Zugrückfahrt: ab Dettelbach-Bahnhof.

Treffpunkt: 08:50 Uhr, Nürnberg, Nürnberg Hauptbahnhof, Südeingang
Tourenleitung: Michael Waltenberger

Halbtagestour | Sonntag, 04.09. 52 km (mittel, 15-18 km/h)
Zur Alten Scheune nach Ungelstetten

Vom Meergott Brunnen am Wöhrder See radeln wir über Schwaig und Fischbach nach
Ungelstetten. Dort genießen wir Kaffee und Kuchen. Zurück fahren wir entlang des
Birkensees. (Anmeldeschluss 03.09.2022)

Treffpunkt: 10:45 Uhr, Nürnberg,Wöhrder Talübergang
Tourenleitung: Wolfgang Wirth

Feierabendtour | Mittwoch, 07.09. 27 km (einfach, 19-21 km/h)
Feierabendtour ab Ziegelstein

Als Ausgleich für manchen Stress und die Bewegungsarmut im Laufe des Tages radeln
wir in knapp zwei Stunden eine lockere Runde durch die Ränder des Reichswaldes und
das Knoblauchsland.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Nürnberg, Fritz-Munkert-Platz
Tourenleitung: Albrecht Steindorff, Ute Biegelmann
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Touren September

Allgemeine Tour | Samstag, 10.09. 99 km (schwer, 19-21 km/h)
Zum Karpfenessen nach Uehlfeld

Heute fahren wir in das Land der Teiche und der Fischzucht um den berühmten
Aischgrunder Karpfen zu probieren. Vorbei an unzähligen Weihern ist unser Ziel heute
Uehlfeld. Bitte anmelden!!!

Treffpunkt: 09:00 Uhr, Nürnberg, Nürnberg, Hauptmarkt, Schöner Brunnen
Tourenleitung: Roland Schornbaum

Feierabendtour | Mittwoch, 14.09. 25 km (einfach, 15-18 km/h)
Radlertreff für die Gesundheit

Die locker gefahrene Feierabendtour ist teilweise hügelig und führt über wenig
befahrene Straßen, Wald- und Feldwege in den Lorenzer Reichswald. Es wird eine Pause
gemacht, aber keine Einkehr.

Treffpunkt: 18:00Uhr,Nürnberg,Nürnberg,Tiergarten,Fahrradabstellanl.amHaupteingang
Tourenleitung: Roland Schornbaum
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Allgemeine Tour | Samstag, 17.09. 73 km (mittel, 15-18 km/h)
Fahrt ins Blaue...

Die heutige Fahrt geht über wenig befahrene Nebenstrecken und durch Wälder und
Wiesen. Zur Stärkung werden wir einkehren. (Anmeldeschluss 16.09.2022)

Treffpunkt: 10:00 Uhr,Nürnberg,Nürnberg,U-Bahn-Station Röthenbach, am Aufzug
Tourenleitung: Wolfgang Wirth

Halbtagestour | Montag, 19.09. 30 km (einfach, 15-18 km/h)
Lockere Radtour mit Picknick ab Fürth Hardhöhe

Bei dieser Tour erkunden wir im lockeren Tempo das Fürther Umland. Unterwegs ist ein
kurzer Halt und gegen Mittag ein Picknick im Schloßpark Burgfarrnbach geplant. Bitte
Verpflegung selbst mitbringen!

Treffpunkt: 10:00 Uhr, Fürth, Soldnerstraße, U-Bahn-Station Hardhöhe Westseite
Tourenleitung: Jürgen Schumacher

Feierabendtour | Montag, 19.09. 30 km (einfach, 15-18 km/h)
Lockere Feierabendtour ab Fürth Hardhöhe

Bei der heutigen Tour wollen wir in lockerem Tempo das Fürther Umland erkunden.

Treffpunkt: 18:00 Uhr, Fürth, Soldnerstraße, U-Bahn-Station Hardhöhe Westseite
Tourenleitung: Jürgen Schumacher

Allgemeine Tour | Montag, 03.10. 55 km (schwer, 19-21 km/h)
Grenzerfahrung am Rennsteig

Passend zum Tag der Deutschen Einheit bieten wir Euch eine Tour entlang der ehem.
innerdeutschen Grenze und der dort noch vorhandenen Spuren ...

Treffpunkt: 08:00 Uhr, Nürnberg, Hauptbahnhof Südausgang
Tourenleitung: Harald Löffler
Anmeldung: Anmeldung erfoderlich bis Freitag, 30.09.2022
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Feierabendtour | Mittwoch, 05.10. 27 km (einfach, 19-21 km/h)
Feierabendtour ab Ziegelstein

Auch kurz nach dem Herbstanfang radeln wir noch einmal eine lockere Runde durch
Knoblauchsland oder Reichswald, um einen Ausgleich für den Stress und die
Bewegungsarmut des Alltags zu finden.

Treffpunkt: 17:30 Uhr, Nürnberg, Fritz-Munkert-Platz
Tourenleitung: Albrecht Steindorff

Allgemeine Tour | Sonntag, 09.10. 40 km (mittel, 15-18 km/h)
Die idyllische Schwarzach entdecken

Die Tour lädt dazu ein, die idyllische Flusslandschaft beiderseits der Schwarzach
entdecken - eine abwechslungsreiche Alternative zur Tour entlang des Alten Kanals.

Treffpunkt: 09:30 Uhr,Wendelstein, Hauptstraße 18
Anschluss für Nürnberger Teilnehmer ab S-Bahnhof Ochenbruck

Tourenleitung: Klaus Tscharnke
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Meine schönsten Radtouren….

das ist so wie „mein schönstes Ferienerlebnis“ in der Grundschule. Aber ganz anders. Zu
den Radtouren kann ich viel schreiben. Jede ist anders, jede speziell und alle machen
mich froh. Die Feierabendrunden am Mittwoch in Nürnberg und Fürth und immer sind
vertraute Gesichter dabei. Als es endlich wieder ging, im Frühjahr, noch mit Auflagen und
beim Treffen und in den Pausen mit Mundschutz, war es anders als sonst. Es wird ja im-
mer ein bisschen geplaudert beim Fahren, aber dass auf einmal alle reden, das war schon
neu. Als kämen wir aus einer Schweigezeit. Und natürlich wollte jeder vom anderen wis-
sen, wie es ihr/ihm ergangen ist im Lockdown. Inzwischen ist es fast so wie früher. Aus-
tauschen, dann mal wieder ein Stück alleine radeln und die Natur genießen und
manchmal danach wieder eine Einkehr und 90% bestellen alkoholfreies Weizen.

Jetzt habe ich mit 65 km meine erste längere Tour für dieses Jahr gemacht. Dafür schon
morgens um 5:30 zum Rothsee mit Simone, manche noch ein bisschen müde um die
Augen. Raus in die Natur, Flussnebel am Alten Kanal und ruhig fährt jeder so vor sich hin
und genießt.

Die Tour mit den Erlangern war auch besonders. Das Thema eher schwierig, 77 Jahre
Kriegsende, aber sehr interessant mit einer spannenden Führung am Reichsparteitags-
gelände hinter den Kulissen. Eine große Gruppe waren wir, RadlerInnen aus Erlangen,
Forchheim, Staffelstein und Nürnberg, das war auch mal schön und bereichernd.

Neulich sind wir mal in ein Gewitter gekommen, im Wald. Da war ich froh, nicht alleine zu
sein. Wir hatten nur noch 10 Minuten zur Einkehr, das war ein Glück. Natürlich waren wir
alle durchnässt. Keiner hat sich beschwert, alle waren erleichtert, wohlbehalten im Tro-
ckenen zu sitzen. Die RadfahrerInnen sind oft positiv eingestellt, auch das gefällt mir so.

Letzten Sonntag waren wir in Lauf. Da war ich schon oft, aber ich kannte weder den Hin-
noch den Rückweg, fernab von Straßen. Auch das ist besonders, auf den Touren
lernt man die Umgebung nochmal neu und anders kennen. Und sie sind immer ein
Rundum-Sorglos-Paket, die TourenleiterInnen kennen die Strecke und reservieren
für die Einkehr und hinten fährt jemand und schaut, dass keiner verloren geht.
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Mein schönstes Radtouren-Erlebnis gibt es nicht. Dafür immer wieder Begeisterung
für die vielen Ideen der TourenleiterInnen und die vielfältigsten Angebote. Mein
Tourenheft liegt immer griffbereit. Und online gibt es manchmal sogar noch Zu-
satzangebote.

Was mir am besten gefällt? Die Gemeinschaft, das Aufeinander-Schauen, die Bewe-
gung natürlich, auch die Geselligkeit, der Austausch, die Ruhe, wenn ich sie brauche
- und die gemeinsame Entdeckung der Perlen in unserer Umgebung.

Elga Oheim

Tour zu den Sanddünen bei Pleinfeld
(Foto: Harald Löffler)
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Jahreshauptversammlung des ADFC Kreisverband Fürth 2022

Endlich, endlich hatten wir, der ADFC KV Fürth, nun unsere Jahreshauptversammlung. Ein
Jahr mussten wir Corona-bedingt darauf warten. Auf eine Jahreshauptversammlung, auf
die Vorstandswahlen und einfach einen guten Austausch mit allen Mitgliedern. Und auch
dieses Jahr benötigte es 2 Anläufe, damit wir dann endlich am 21.5. diese Zusammen-
kunft veranstalten konnten. Anders als in den vergangenen Mitgliederversammlungen
trafen wir uns dieses Mal im Landkreis – genauer in Oberasbach.

Warum in Oberasbach? Klar – weil sich in Oberasbach die erste Ortsgruppe des ADFC
Fürth gegründet hat und wir hier gleich auch den wirklichen tollen Versammlungsraum
„Alte Post“ nutzen durften, den die „OG OAS“ regelmäßig für ihre Sitzungen nutzt.

Und das war bei herrlichem Wetter und angenehmen Temperaturen auch ein voller Er-
folg! 26 Teilnehmer:innen, die sehr intensiv und gleichzeitig auch sehr engagiert disku-
tierten – insbesondere über die erreichten Umsetzungen, aber gleichzeitig auch über die
vielen noch bestehenden Hürden für uns Radfahrer:innen. Der eingeschlagene Weg,
zwar eine Verkehrswende einzufordern, aber grundsätzlich eher individuelle Verbesse-
rungen anzugehen wurde von den Anwesenden befürwortet. In der Präsentation legte
der Vorstand Rechenschaft über die diversen Aktivitäten der vergangenen 2 Jahre ab, die
in Stadt und im Landkreis von Seiten ADFC Fürth stattgefunden haben. Darüber hinaus
wurde auch ein Bericht über die Kasse gegeben.

Auf dieser Basis konnten der Vorstand und der Kassenwart einstimmig entlastet werden.

Die Wahl des neuen Vorstands führte in einer offenen Wahl zu folgendem Ergebnis:

Vorsitzender für die nächsten 2 Jahre
bleibt Olaf Höhne, zum stellvertretenden
Vorsitzenden wurde Wolfgang Schulz
gewählt. Die Kasse bleibt in den Händen
von Detlef Pauly. Folgende Beisitzer
wurden gewählt:

Johanna Barber

Isabella Weber

Bernhard Heeren

Florian Schmitz

Jürgen Schumacher

Christoph Wallnöfer

GünterWild

Isabella Weber ist gleichzeitig auch eine
der Sprecher:innen für die OG Oberas-
bach. Es freut uns sehr, dass wir mit ihr
auch weiterhin eine gute direkte Kom-
munikationslinie zu unserer neuen Orts-
gruppe Oberasbach haben werden.

Wir wünschen dem neuen Vorstand gu-
tes Gelingen bei der Bewältigung der
vielen anstehenden Aufgaben und freu-
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en uns, dass er eine breite Unter-
stützung durch seine aktiven Mit-
glieder hat. Und wir laden gleichzeitig
ein, dass die Mitglieder sich auch
selbst aktiv zeigen: bei den geplan-
ten Veranstaltungen und auch beim
monatlichen Offenen Monatstreff!
Jede/jeder ist bei uns willkommen!

Heimatfest Landkreis

Der Landkreis Fürth wird 50 Jahre!
Und das soll gefeiert werden. Am
Wochenende des 23. bis 25.9. steigt
hierzu ein großes Fest im Gut Wolf-
gangshof bei Anwanden. Mit von der
Partie ist natürlich auch der ADFC
Fürth und die OG Oberasbach. Wir
sind gerade in der Planung, was wir
alles machen wollen. Natürlich wer-
den wir hier einen Info-Stand ma-
chen, aber wir wollen auch ein tolles
Kinderprogramm mit Kidical Mass
auf die Beine stellen. Lasst euch
überraschen und seid dabei!

Näheres findet ihr sobald das Pro-
gramm final feststeht auf der Ho-
mepage www.adfc-fuerth.de oder
www.heimat-landkreis-fuerth.de.

Der neue Vorstand des ADFC KV Fürth: Olaf Höhne,
Johanna Berber, Jürgen Schumacher, Bernhard Heeren,
Wolfgang Schulz, Florian Schmitz, Detlef Pauly (v.l.n.r.,
nicht im Bild Isabella Weber, GünterWild, Christoph

Wallnöfer)
Foto : Olaf Höhne

Foto: Wolfgang Schulz

Los geht's! Ran an das EBike!
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Ein Handwerker mit dem Lastenrad

Ihr meint, das geht nicht? Doch klar! Die Fa. Willert aus Fürth, die Fachleute für Sanitär
und Heizung sind, setzt neben den verschiedenen Transport-Sprintern auch auf ein Las-
tenrad. Das fanden wir sehr spannend – darum hat Olaf Höhne (OH) dazu mit dem Ge-
schäftsführer Christian Zwingel (CZ) gesprochen:

OH: Warum wurde bei Ihnen ein Lastenrad angeschafft und wie kommt das bei den Mit-
arbeitern an?

CZ: Das hat schon mein Vorgänger in die Wege geleitet und mit Unterstützung unseres
Premium-Partners der Fa. Bosch ein zweirädriges Lastenrad angeschafft. Nach kurzer
Probefahrt kann das gut genutzt werden und alle fahren wirklich gerne mit dem Lasten-
rad. Viele unserer Kunden sind in der Fürther Südstadt – da sind wir teilweise mit dem
Rad schneller als mit dem Auto und haben vor allem keine Parkplatzprobleme.

OH: Hat sich das bewährt und wie ist das Kosten / Nutzen Verhältnis?

CZ: Mittlerweile hat sich das Lastenrad mehr als amortisiert. Kein Sprit, keine Versiche-
rung, keine Nebenkosten. In den Jahren hatten wir keine größeren Reparaturen – es
fährt einfach! Und auch die Lehrlinge, die vielleicht gar noch keinen Führerschein haben,
können Materialien schnell mal holen – oder auch mal die Brotzeit! Für die sperrigen und
größeren Teile müssen wir aber meist dann doch das Auto nutzen, daher ist es eben
„nur“ eine sinnvolle Ergänzung des Fuhrparks.

OH: Was sagen denn die Kunden? Gab es hier mal kritische Stimmen?

CZ: Ganz im Gegenteil. Die sehen das alle sehr positiv. Sogar der Geschäftsführer der Ca-
ritas – ein begeisterter Radfahrer – ist auf mich zugekommen und hat gemeint: super,
dass ihr das mit dem Lastenrad macht!

OH: Gibt es etwas, was sie sich von der Stadt wünschen?

CZ: Leider gab es damals noch keine Förderung der Lastenräder von der Stadt, da ist es
prima gewesen, dass die Fa. Bosch uns unterstützt hat. Denn so eine Förderung ist in je-
dem Fall ein zusätzliches Kaufargument. Wenn wir dann mit dem Lastenrad unterwegs
sind, dann merkt man umso mehr, wo die Radverkehrsinfrastruktur in Fürth noch ver-
bessert werden muss. Wie auch hier in der Ludwigstr., wo die Radwege einfach zu eng
sind. Aber es tut sich schon einiges – und das finden wir natürlich super.

OH: Das klingt nach einem Erfolgsmodell. Planen Sie, noch ein Lastenrad anzuschaffen?

CZ: Derzeit nein. Denn oft genugmüssen wir als Heizungs- und Sanitärinstallateur eben doch
sperrige Teile transportieren.Daher brauchen wir auch die geräumigeren Fahrzeuge. Aber ich
kann jedem Handwerks-
betrieb nur empfehlen zu
prüfen, ob zumindest ein
Teil der Fahrtenmit einem
Lastenrad bewerkstelligt
werden können.

OH: Wir danken, für das
sehr nette Gespräch und
wünschen allzeit gute
Fahrt!
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ADFC Fürth Kennenlern-Tour 2022

Wir laden Euch herzlich ein, bei der ADFC Fürth
Kennenlern-Tour teilzunehmen: lernt die Aktiven
Eures ADFC KV Fürth kennen und vielleicht habt ihr
dann sogar Lust, uns aktiv zu unterstützen?

Wir fahren zusammen in lockerer Atmosphäre von
Fürth nach Ammerndorf. Dort nehmen wir an einer
Brauereibesichtigung teil - inklusive einer Zwickel-
probe.

Danach kann jeder der Lust hat auf eigene Faust
heimfahren oder noch mit uns in ein Lokal einkeh-
ren.

Bitte unbedingt im ADFC-Tourenportal anmelden, da wir ein Teilnehmerlimit bei der
Brauereibesichtigung haben. Und gebt bitte Bescheid, ob ihr bei der anschließenden
Einkehr dabei sein wollt, damit wir entsprechend vorbestellen können.

Übrigens: wir, der ADFC KV Fürth sind sowohl in der Stadt Fürth als auch im Landkreis
aktiv!

Termin Samstag, den 13.08.2022, 9:30 Uhr am Kulturforum Fürth,
Umkostenbeitrag 5 €
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Ein Jahr ADFC Gruppe Oberasbach

Seit etwa einem Jahr gibt es nun im Kreisverband Fürth eine Ortsgruppe in Oberasbach.
Ausgehend von einigen Aktiven des ADFC entstand der Wunsch, hier im Landkreis Fürth
eine Ortsgruppe zu gründen, um die „Autostadt“ Oberasbach fahrradfreundlicher zu ge-
stalten. Am 15.07.2021 fand das Gründungstreffen mit über 30 Interessierten statt, dar-
unter auch mehrere Stadträte aus Oberasbach und Vertreter aus unterschiedlichen
politischen Parteien. Seitdem treffen sich die etwa 18 Mitglieder der Ortsgruppe in un-
terschiedlich großer Besetzung an jedem zweiten Mittwoch eines Monats in der Alten
Post gleich neben dem Rathaus. In diesem von der Stadt Oberasbach zur Verfügung ge-
stellten Raum stehen uns ein sehr gutes Media-System und eine liebevoll dekorierte
Einrichtung zur Verfügung, so dass unsere Sitzungen in einer konzentrierten, aber auch
entspannten Atmosphäre ohne Konsumzwang ablaufen können.

Neben diesem offenen Treff
sind auch mehrere Arbeits-
gruppen entstanden, die sich
zeitlich begrenzt oder dauer-
haft für unsere Ziele einsetzen,
z.B. zu den Themenbereichen
Lastenradverleih, Fahrsicher-
heitstraining, Haushaltsanträ-
ge und Maßnahmen zur
Verbesserung der Fahrrad-In-
frastruktur, Flohmarkt, Rad-
touren, interaktive Karte.
Daneben beteiligen wir uns
auch an vielen Aktivitäten, z.B.
dem Stadtradeln, und bieten
Radtouren unterschiedlicher Art (Familientouren, Rennradtouren) sowie Fahrsicherheits-
trainings an. Unsere ersten großen Erfolge waren sicher unser Flohmarkt bei bestem
Wetter im März und unser toller zweiter Platz beim Stadtradeln im Mai 2022.

Ein großer Schwerpunkt bleibt die Zusammenarbeit mit der Stadt Oberasbach, um die
Fahrrad-Infrastruktur zu verbessern. Da gibt es viel zu tun. Wir haben uns dafür mit dem
Radverkehrskonzept von pb consult auseinandergesetzt, wir haben eine eigene Maß-
nahmen- und Fragenliste aufgrund unserer Erfahrung und Ortskenntnis erstellt, wir sind
in der Projektgruppe fahrradfreundliche Kommune mit drei ADFC-Mitgliedern vertreten
und haben – vergeblich – zwei Haushaltsanträge gestellt. Wir bleiben optimistisch, dass
unsere Mitwirkung auch zu Taten führt. Isabella Weber

Sprecher*innen des ADFC Oberasbach: W.Struzyna,M.Schwarz,
I.Weber,W.Miller
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Radschnellwege:
Planer auf Ideensuche in Frankfurt und Göttingen

Wer die Klimawende schaffen will, muss mehr Menschen zum Umstieg aufs Fahrrad be-
wegen – auch auf längeren Alltagswegen jenseits des Fünf-Kilometer-Radius. Dazu
braucht es Radschnellwege. In der Metropolregion Nürnberg haben die Planungen dafür
längst begonnen. Andere sind aber schon viel weiter.

Frankfurt/Main/Göttingen – Sie sollen Radlern mehr Platz bieten und zugleich zügiges
und sicheres Biken ermöglichen. Wenn es darum geht, mehr Menschen zum Umsteigen
aufs Fahrrad zu bewegen, scheint inzwischen kaum noch eine Region auf Radschnellwe-
ge verzichten zu wollen. Auch nicht der Großraum Nürnberg. Sechs Streckenkorridore
sind dafür in der Metropolregion untersucht worden. Aber selbst bei dem ganz oben auf
der Prioritätenliste stehenden Radschnellweg, der 19 Kilometer langen Trasse von Nürn-
berg nach Erlangen, ist mit einem Baubeginn kaum vor dem Jahr 2025 zu rechnen.

Andere sind da schon wei-
ter. Im Rhein-Main-Gebiet
ist immerhin schon mal ein
Teilstück der Trasse Frank-
furt-Darmstadt fertigge-
stellt. In Göttingen rollen die
Horden radelnder Studen-
ten schon seit 2015 über
den weitgehend Innerstäd-
tischen „eRadschnellweg“,
wie er dort offiziell heißt.
Grund genug für die Ar-
beitsgemeinschaft fahrrad-
freundlicher Kommunen
(AGFK) in Bayern sich die
Sache mal vor Ort anzu-
schauen. Rund 30 Planer und Politiker aus den bayerischen Mitgliedskommunen nahmen
im Mai an einer Exkursion in beide Städte teil – auch kommunale Radschnellwegplaner
aus Nürnberg und Erlangen. Es galt, von den Erfahrungen der Frankfurter und Göttinger
Kollegen zu lernen.

Erkenntnis Nr. 1: Radschnellweg ist nicht Radschnellweg. Denn während die Hessen ihr be-
reits fertig gestelltes Teilstück zwischen Frankfurt und Darmstadt weitgehend durch offe-
ne Feldflur entlang der Bahntrassen Frankfurt-Darmstadt geführt haben, geht der
Göttinger Radschnellweg schnurstracks durch das Stadtzentrum – mit wesentlich kom-
plexeren Anforderungen an die Planer. Der Autoverkehr musste auf Fahrspuren verzichten,

Radschnellweg zwischen Frankfurt undDarmstadt bei Langen
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ganze Kreuzungen wurden
fahrradgerecht umgebaut,
auf einem Abschnitt eine
grüne Welle für Radfahrer
geschaltet und Anwohner-
straßen zu Fahrradstraßen
deklariert. 2011 begannen die
ersten Planungen, aber auch
im Jahre 2022 fehlt es immer
noch an einigen Verbindun-
gen in kleinere Nachbarorte.

Erkenntnis Nr 2.: Der Knack-
punkt bei allen Radschnell-
wegen ist die Führung der
Trassen durch Wohngebiete.
Als Folge der „Radweg-
monster“ fürchten Anwohner häufig um ihren Parkplatz direkt vor der Haustür. Beim Rad-
schwellweg FRM1 (Frankfurt-Darmstadt) führt das beispielsweise dazu, dass der
Radschnellweg im Bereich der Stadt Dreieich wegen des starken Anwohner-Widerstands auf
einer unattraktiven Trasse westlich um den Ort herum geführt werden muss. Damit wird die
Radschnellverbindung für viele Radler weniger attraktiv. Der Rat des Göttinger Radschnell-
wegplaners Maik Lindemann: „Man muss den Leuten klar machen, dass es gar nicht so
schlimm kommt“.

Erkenntnis Nr. 3: Wer beim Bau von Radschnellwegen voran kommen will,muss sie abschnitts-
weise planen und bauen und zugleich den Mut haben, zunächst mit Unzulänglichkeiten zu le-
ben. „Wennwir auf alle warten,die irgendwo noch Bedenken haben,werden wir in zehn Jahren
noch keinen Radweg haben“, machte etwa der Geschäftsführer der Regionalpark Rhein-Main-
GmbH, Manfred Ockl, deutlich. Die Regionalpark GmbH plant und baut den Radschnellweg
Darmstadt-Frankfurt im Auftrag und in enger Absprache mit den beteiligten Kommunen. Die
Erfahrung habe gezeigt, dass sich manche Probleme unter dem Druck der laufenden Planun-
genvon selbst lösten.

Erkenntnis Nr. 4: Insbe-
sondere innerstädtische
Radschnellwege, wie der in
Göttingen, bieten die
Chance, die Zahl der Ver-
kehrsunfälle mit Radfahrer-
Beteiligung spürbar zu
senken. Breite (im Fall
Göttingen blaue) Rand-
markierungen signalisieren
allen Verkehrsteilnehmern
in der Stadt erhöhtes Rad-
verkehrsaufkommen. Ge-
trennte Radspuren mit
entsprechender Ampel-

Radschnellweg in Göttingen

Radschnellweg in Göttingen
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schaltung erlauben den Radfahrern ein sicheres Linksabbiegen. Die Führung der Rad-
schnellwege über Radfahrstraßen garantiert den Vorrang der Biker gegenüber Autos.
Dennoch gibt es ein Manko: Der auf Radschnellwegen übliche Zweirichtungs-Verkehr
wird bei starkem innerstädtischem Radleraufkommen rasch zur Tücke.

Erkenntnis Nr. 5: Radschnellwege profitieren derzeit stark von der Klimawende-Debatte.
Diese und die teils bis zu 80-prozentige Förderung durch Land und Bund sorgen für
starken politischen Rückenwind für solche Projekte. Unter dem Etikett „Radschnellweg“
würden derzeit Radwegprojekte in einer Qualität und Dimension möglich, die vorher un-
denkbar gewesen wären. Göttingens Radschnellweg-Planer Maik Lindemann: „Wir haben
mit dem Thema Dinge erreicht, die wir sonst nicht erreicht hätten, wenn wir das nicht
unter dem Thema „Radschnellwege“ planen konnten“.

Erkenntnis Nr. 6: Radschnellweg-Projekte weisen den Weg für eine innovative Radweg-Be-
leuchtung. Auf der durch offene Landschaften führenden Radschnellverbindung Darm-
stadt-Frankfurt setzen die Planer angeblich erstmals in Deutschland Solar-Strom
gespeiste Bedarfsbeleuchtung ein. Die in rund 40 Meter Abständen postierten Leuchten
gehen erst an, wenn sich ihnen ein Radfahrer oder Fußgänger nähert. Hat der Radfahrer
die Lampe passiert, erlischt sie nach 30 Sekunden. Mit 3000 Kelvin bewegt sich das Licht
der Lampe nach Planer-Angaben zudem in einem insektenfreundlichen Lichtfarben-Be-
reich. Die Kosten pro Leuchte samt Mastfundament belaufen sich auf rund 4000 Euro,
die Kosten für einen Kilometer Radschnellweg im Schnitt etwa auf zwei Euro.

Klaus Tscharnke (Er hat als Mitglied im AGFK-Beirat an der Exkursion teilgenommen).
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Klima-Fahrrad-Demo in Schwabach

Im ersten Halbjahr veranstaltete der ADFC Schwabach gemeinsam mit Bund Natur-
schutz (BN) und Verkehrsclub Deutschland (VCD) zwei Fahrrad-Demos.

Die erste, unter dem Motto „Klima-Fahrrad-Demo“, fand am 25. März statt. Dort wurden
von uns zwei Stellen entlang der Strecke mit entsprechenden Redebeiträgen angespro-
chen:

Nürnberger Straße
„Wir stehen hier an einer großen Straße – einer sehr breiten Straße. Gut für Autos, ge-
fährlich für Radfahrer. Eigentlich eine ideale Radverbindung vom Eichwasen und O‘Brian
Quartier in die Stadt oder zu den Schulen hier. Als ADFC fordern wir einen sicheren Rad-
weg mindestens von der Dr.-Haas-Straße bis zum Nürnberger Tor.

Platz ist da. Laut Richtlinie muss die Straße 6,50m breit sein, bei vielem Schwerlast-Ge-
genverkehr 7m. Die Straße hier ist 8 bis 9m breit, bei den wenig genutzten freien Rechts-
und Linksabbiegespuren sogar bis 14m breit. Ein Radweg der seinen Namen verdient ist
hier ausnahmsweise machbar ohne den Autoverkehr zu beeinträchtigen.

Was machen Stadt und Straßenbauamt? Statt sich Gedanken um klimafreundliche For-
bewegung zu machen wird ein Riesenkreisel am Nürnberger Tor geplant um den Auto-
verkehr flüssig zu gestalten. Dabei wird billigend in Kauf genommen, dass Fußgänger
und Radfahrer am Kreisel an den Rand gedrängt werden.

Unser Aufruf an Bauamt und Stadtrat: ändert die Prioritäten. Mehr klimafreundliche We-
ge für Schwabach“

Fürther Straße
„Wir werden jetzt dann oben an der Kreuzung in die Fürther Straße abbiegen. Die Für-
ther Straße war vor ca. 1 ½ Monaten auch Thema im Stadtrat. Dort wurde ein Gutachten
vorgestellt, mit einer favorisierten Variante, die sowohl für zu Fuß Gehende, als auch für
Radfahrende, als auch für Autofahrende nur Vorteile bringt. Seien es Querungshilfen,
Radfahrstreifen oder ein geregelterer und sicherer Verkehrsfluss ohne Durchsatzminde-
rung!

Aber selbst bei dieser positiven Ausgangslage konnte sich der Stadtrat nicht dazu
durchringen, hier Nägel mit Köpfen zu machen und insbesondere ein Angebot für Rad-
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fahrende zu schaffen, die es den Menschen erleichtert, auf das Fahrrad umzusteigen!

Die Entscheidung wurde aufgeschoben. Das Auto hat sich in den Köpfen festgefahren
und verteidigt von dort jeden Quadratzentimeter Auto-Asphalt, ob sinnvoll oder nicht!

Hier wünschen wir uns von unserem Stadtrat mehr Mut zu Entscheidungen weg von ei-
ner autogerechten hin zu einer menschengerechten und damit lebenswerteren Stadt!
Einer Stadt, in der sich Menschen ohne Angst zu Fuß und mit dem Fahrrad bewegen
können und sicher, zügig und umweltfreundlich zu ihrem Ziel gelangen.

Einer Stadt, die klimagerecht und zukunftsweisend voranschreitet und Zeichen setzt,
auch für eine Bundesregierung, die es in Zeiten, in welchen Energiesparen wichtiger ist
denn je, nicht schafft, eine Tempolimit auf den Autobahnen einzuführen.

Jetzt wollte ich diese Forderung eigentlich mit einem Slogan der Fridays for Future un-
terstreichen, den ich in meinem Alter aber nicht mit ruhigem Gewissen aussprechen
kann. Daher habe ich mir erlaubt, ihn für mich und heute etwas zu verändern:

Wir sind hier, wir sind laut,
weil ihr nur für Autos baut!

Und jetzt lasst und laut und deutlich zeigen, dass wir als Radfahrende da sind, auch in
der Fürther Straße!“

Fahrrad-Demo auf der Fürther Straße (Bild: Christoph Lederle)
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Kidical Mass
Im Rahmen der internationalen Aktion fand am 15. Mai auch in Schwabach eine Kidical
Mass statt, um die vom Aktionsbündnis gestellten Forderungen zu unterstützen. „Damit
die Verkehrswende gelingt, ist es wichtig, dass sich alle Menschen auf dem Rad und zu Fuß
sicher fühlen können. Wir brauchen ein Straßenverkehrsrecht, bei dem die ungeschützten
Verkehrsteilnehmer:innen Vorfahrt haben - vor allem die Kinder. Davon profitieren wir alle“,
so Simone Kraus vom Kidical Mass Aktionsbündnis (https://kinderaufsrad.org/). Auch in
Schwabach fehlen sichere Schulwege für unsere Kinder. Der Mobilitätsplan soll hier vor Ort
neue Wege für mehr Verkehrssicherheit finden. Doch die gesetzlichen Grundlagen müssen
dazu auf Bundesebene geschaffen werden.Auch daraufmachte die Kidical Mass aufmerksam.

Stadtradeln
Die Stadt Schwabach nimmt dieses Jahr erstmals am Stadtradeln teil. Der ADFC unter-
stützt diese Aktion, u. a. mit mehreren geführten Touren im Rahmen der Eröffnungsveran-
staltung am 19. Juni. Weitere Details siehe https://www.stadtradeln.de/schwabach. Auch
nach dem Start der Aktion, die bis zum 17. Juli 2022 läuft, könnt Ihr euch als Teilnehmer*in-
nen anmelden und Kilometer sammeln!

Erster „Radelsamstag“ in Wendelstein
Mehr öffentlichkeits-wirksame Aktionen für das Fahrrad in Wendelstein – dafür hatten
sich die „Meier-Alltagsradler“, der Ableger des ADFC im nördlichen Landkreis Roth, schon
seit Jahren ausgesprochen. Im vergangenen Jahr ließ sich die Marktgemeinde erstmals
für die „Stadtradeln“-Aktion begeistern. Und auf Anhieb hatten knapp 100 Radler in gut
zehn ehrgeizigen Teams mitgemacht. Dieses Jahr haben die „Meier-Alltagsradler“ zu-
sammen mit der Gemeinde noch eins drauf gelegt: Auf dem Badhausplatz im Wendel-
steiner Altort luden beide zum Auftakt der diesjährigen „Stadtradeln“-Aktion Mitte Mai
zum „Radelsamstag“ ein. Mehrere Stände und Aktionen begleiteten die Aktion, mit der
Vertreter der Gemeinde, Vertreter der „Meier-Alltagsradler“ und des Nürnberger ADFC

fürs Radfahren zu
begeistern versuch-
ten. Am Nachmit-
tag lud der ADFC
zu geführten Rad-
touren in die Um-
gebung ein. Fazit:
Auch in Kleinstäd-
ten lässt sich in
Sachen Radförde-
rung mitunter et-
was bewegen, es
braucht dafür aber
ein paar Engagierte
- und bisweilen
Geduld.
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Radsicherheitsfahrt in Röthenbach
Am Samstag, den 30.04. traf sich die Ortsgruppe Röthenbach des BUND Naturschutz zu
einer „Radsicherheitsfahrt“ durch Röthenbach. Zur fachlichen Unterstützung war der
ADFC mit Monika und Artur Hänelt mit vor Ort. Kurzer Überblick: Entlang der Rückers-
dorfer Straße gibt es keinen Fahrradweg, trotzdem sind Radfahrende auf der Straße un-
erwünscht, und auf dem Gehsteig zu fahren ist verboten. Fährt man weiter vom
Kinoberg in Richtung Bahnhof zeigen sich einige kritische Stellen: besonders an steilen
und kurvigen Stellen lebt es sich als Radfahrer aufgrund gewagter Überholmanöver ge-
fährlich. Die Verkehrsführung über den Bahnhofsplatz ist ein Slalom durch parkende Au-
tos. Der Fünf-Flüsse-Radweg entlang der Bahn ist nun seit Jahren durch gesperrte
Brücken nicht vollständig benutzbar. Gehwege mit dem Zusatz „Fahrrad frei“ gibt es un-
ter anderem entlang der Renzenhofer Straße. Dass Radfahrende hier nur Schrittge-
schwindigkeit fahren dürfen, wissen die wenigsten. Da diese Wege auch nicht
benutzungspflichtig sind, weichen viele auf die Straße aus. Gefährlich ist es für Radfah-
rende auch über die Les-Clayes-Sous-Bois-Brücke zu kommen. Das ist besonders ver-
heerend, da dies für viele Kinder Teil des Schulweges ist. Helfen könnte hier, die
Einbahnstraße in der Goethestraße für Radfahrende zu öffnen, so wie es die Gesamt-
überarbeitung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur StVO im Jahr 2020 eigentlich
vorsieht. Somit müsste an dieser gefährlichen Stelle zumindest nicht die Hauptstraße
überquert werden. Was Radabstellanlagen angeht, hat sich bereits viel getan bzw. ist
gerade in Arbeit.
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Fahrrad-Aktionstag Lauf

Beim Fahrrad-Aktionstag am 14. Mai 2022 in Lauf ging es in mehreren Aktionen um die
aktuelle Verkehrssituation der Radler*innen.

In Interviews stellten Markus Ziegler und Peter Kobras Fragen an ausgewählte Personen.
Verena Loibl, Radverkehrsbeauftragte des Landkreises, formulierte ein klares Plädoyer
für Fahrradstraßen und ging besonders auf die Schulradwege ein, da Schüler*innen ein
echter Hebel in der Mobilitätswende sind.

Laufs erster Bürgermeisters Thomas Lang sagte in dem Interview u. a.: „.... Ich denke
aber, der bisherige Austausch hat gezeigt, dass man sich bei der Stadt Lauf über Anre-
gungen freut und auch konstruktiver Kritik und Verbesserungsvorschlägen gegenüber
aufgeschlossen ist. Diesen guten Austausch möchten wir fortsetzen und werden den
ADFC – sobald ein entsprechender Planungsstand erreicht ist – selbstverständlich mit
einbinden.“ Gut zu wissen, darauf werden wir zurückkommen.

Der Radwegsbeauftragte der Stadt Lauf, Herr Hammerlindl betonte die Planungen des
Ausbaus der Radwege zu den
Schulen und die Polizeihaupt-
meisterin Frau Friedrich gab
einen Einblick in das Konzept
der Verkehrserziehung in
Grundschulen.

Im Zentrum des Aktionstages
stand der Stadtplan der Stadt
Lauf. Hier markierten zahlrei-
che Bürger*innen ihre positi-
ven und negativen
Radverkehrsstellen. Deutlich
überwiegen die kritischen Er-
fahrungen der Radler*innen.
Siehe Foto. Auf einer Stellwand
hat das Orga-Team in detail-
lierter Arbeit mit Fotos und
Beschreibungen ihrerseits
dringend verbesserungsbe-
dürftige Situationen aufge-
zeigt. Beides -Bürger-Feedback
und Orga-Team-Liste - wurden
der Stadt Lauf bereits über-
mittelt. Hier werden wir weiter
dranbleiben.

Die Codieraktion war der Ren-
ner. Schon vor der Veranstal-
tung waren alle Termine
vergeben. Über 40 Kinder zeig-
ten am Fahrradparcours ihr

Zahlreiche negative und sehr wenige positive Stellen
waren das Feedback der Besucher des Fahrrad-

Aktionstages in Lauf
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Können und bekamen dafür einen Gut-
schein für eine Kugel Eis.

Die Fahrrad-Service-Station wurde genutzt,
um die Verkehrstauglichkeit des Rades zu
prüfen. Viele interessante Gespräche führ-
ten die Ehren- und Hauptamtlichen an den
Ständen des Bund Naturschutzes, ADFC,
Landkreis Nürnberger Land und Stadt Lauf.

Auftakt Stadtradeln
in Schwarzenbruck

In Schwarzenbruck findet am Samstag, den
9. Juli 2022 ab 11 Uhr die Auftaktveranstal-
tung Stadtradeln 9.-29.7.2022 statt. Der
ADFC unterstützt die Aktion mit einem
Kinderparcours, einer Codieraktion und
mindestens einer geführten Stern-Radtour
nach Schwarzenbruck. Genauere Infos gibt
es auf der Homepage und im Newsletter
ADFC Nürnberger Land.

ADFC Newsletter Nürnberger Land

Dieser Newsletter erscheint unregelmäßig und informiert über Aktionen und Veranstal-
tungen im Nürnberger Land. Sie wollen ihn abonnieren? Dann melden Sie sich unter
kontakt@info-nuernberger-land.de

Monika Hänelt

Fahrrad-Parcour beim Aktionstag in Lauf:
Kinder sind unsere Zukunft - wir kämpfen für

sichere Radwege für sie
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Termine / Inserenten

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen die in diesem Heft inserierenden Firmen
und Organisationen, die uns bei der Erstellung unseres Programms unterstützen!

Unsere Inserenten
AOK 3
Bänsch Fahrradtechnik 38
Bike Adventures 9
City Druck 49
Duschl / Lorenz 4
e-BikeFactory 27
e-bike Maass Heftmitte
ebl Naturkost 7
Fahrrad Riedel 31
Fahrradkiste Fürth/Erlangen 40
Fahrradkiste Nürnberg 11, 18, 45
Fietzophren 15
Franken Radreisen 26
Heartbeat 25
Herbst 3. Umschlagseite
Hutzelhof 10
Juizz 58
Kieser Training 43

Köppel-Reisen 53
Luggis Radlereck 48
Markt Heiligenstadt 51
Ortlieb 4. Umschlagseite
pedalkraft 14, 19, 32, 44
Pedelec Schmidt 13, 34, 36
ReziRent 41
RSV Forchheim 21
Sparkasse 23
Speiche & Co. 50
Velo 17
Veloloft 35
VELOmondial 33
velorado 12, 30, 37
VGN 2. Umschlagseite
Zenntaler Hof 39
zentralrad Fürth 45

Adressen und regelmäßige Termine
Nürnberg
Heroldstraße 2, 90408 Nürnberg
Tel.: 0911 / 39 61 32
Fax: 0911 / 33 56 87
E-Mail: kontakt@adfc-nuernberg.de
internet: www.adfc-nuernberg.de
facebook: fb.me/adfcnuernberg
twitter: twitter.com/ADFC_Nuernberg

Öffnungszeiten des Infoladens:
Montag u. Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr

Treffen der Arbeitsgruppen:
Steuerungskreis: 2. + 4.Mittwoch, 19.00 Uhr
AG Verkehr: 1. + 3. Montag, 19.30 Uhr
AG Infoladen: 2. Montag, 19.00 Uhr
AG Fahrrad-Navi: 1. Dienstag, 19.30 Uhr
AG Codierung: 2. Dienstag, 19.30 Uhr
AG Touren 3. Dienstag, 19.00 Uhr
AG Technik: 3. Donnerstag, 19.30 Uhr

Nürnberger Land
E-Mail: kontakt@adfc-nuernberger-land.de
internet:www.adfc-nuernberger-land.de

Fürth
Post: Heroldstr. 2, 90408 Nürnberg
E-Mail: info@adfc-fuerth.de
Internet: www.adfc-fuerth.de
facebook: www.fb.me/ADFCFuerth

Offener Monatstreff:
Wann: 1. Mittwoch, 19.30 Uhr
Wo: Herr & Kaiser, Kaiserstr. 89

Ortsgruppe Oberasbach:
E-Mail: kontakt@adfc-oberasbach.de
Internet: www.adfc-fuerth.de/ortsgruppe-

oberasbach/
Treffen: 2. Mittwoch, 19.00 Uhr
Wo: Alte Post, Oberasbach

Schwabach
E-Mail: schwabach@adfc-nuernberg.de

Allgemeines Treffen:
Wann: 2. Montag, 19.00 Uhr
Wo: Melathron, Südliche Ringstr. 22-26

AG Verkehr
Wann: 2. Mittwoch, 19.30 Uhr
Wo: online
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Fördermitglieder

UmweltBank
Ökologische Geldanlage +
Finanzierung
Laufertorgraben 6,
90489 Nürnberg
www.umweltbank.de

Unsere Fördermitglieder im KV Nürnberg u. Umgebung

e-motion Technologies
E-Bikes & Pedelecs
Rothenburger Straße 451, 90455 Nürnberg
Schleifweg 47, 90409 Nürnberg
www.emotion-technologies.de

eBike Maass
E-Bikes & Pedelecs
Altdorfer Str. 2, 91207 Lauf
www.ebike-maass.de

Lipp Projektentwicklung
Deutschherrnstr. 51, 90429 Nürnberg
www.lipp-projektentwicklung.de

pedalkraft
Hochwertige Alltags- und Reiseräder
Kleinweidenmühle 8, 90419 Nürnberg
www.pedalkraft.net

Schmidt Pedelec & More
E-Bikes & Pedelecs
Regensburger Str. 53-55,
90478 Nürnberg
www.pedelec-schmidt.de

Unser Fördermitglied im KV Fürth

Stadt Lauf a. d. Pegnitz
Urlasstr. 22, 91207 Lauf
www.lauf.de

2RadFabrik Store
Dein Partner für Fahrrad, Roller und Lastenbike
Gründlacher Straße 303, 90765 Fürth
www.2radfabrik.de

Eddy would attack!
Werkstatt, Espressobar,
Fahrradboutique und -verleih
Frauentormauer 18,
90402 Nürnberg
www.eddywouldattack.net

Heartbeat Cycles
Qualitäts-Pedelecs für die ganze Familie
Gewerbering 11, 91315 Höchstadt/Aisch
www.heartbeat-cycles.com








